
Satzung des Vereins des Fördervereins der „Grundschule am Steigerwald“ 

e.V.  

 
§ 1 Sitz 

1. Der Verein führt den Namen Förderverein der „Grundschule am Steigerwald“ e.V. 

2. Der Sitz des Vereins ist Erfurt. 

3. Der Verein ist in das Vereinsregister eingetragen. 

 

§ 2 Zweck des Vereins 

1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des 

Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. 

2. Der Zweck des Vereins ist die Förderung der Belange der Grundschule „Am Steigerwald“:   

Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch: 

- Die Verbesserung des schulischen Umfelds – z. Bsp. Außenanlagen, Kinderküche, 

Kindercafe… 

- Die Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit – z. B. Homepage 

- Die Unterstützung verschiedenartiger schulischer Angebote – z. Bsp. 

Arbeitsgemeinschaften oder Bibliothek 

 

§ 3 Gemeinnützigkeit 

 

1. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke. 

2. Die Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendet werden. Die 

Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins/der Körperschaft. 

3. Der Verein darf keine Person durch Ausgaben, die dem Vereinszweck fremd sind, oder 

durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigen. 

4. Bei Ausscheiden eines Mitgliedes aus dem Verein oder bei Vereinsauflösung erfolgt keine 

Rückerstattung etwa eingebrachter Vermögenswerte. 

 

§ 4 Geschäftsjahr und Finanzierung 

 

1. Das Geschäftsjahr des Vereins beginnt am 01.09. des laufenden Kalenderjahres und endet 

am 31.08. des Folgejahres. 

2. Der Verein finanziert sich aus den Mitgliedsbeiträgen, den Einnahmen aus Veranstaltungen 

sowie aus öffentlichen Mitteln und Spenden. 

3. Der Mitgliedsbeitrag für ein Schuljahr beträgt mindestens 20,00 € und wird am Ende des 

entsprechenden Schuljahres durch den Kassenwart bei erteiltem SEPA-Lastschriftmandat 

eingezogen bzw. durch das Mitglied selbst bis zum 31.08. des laufenden Kalenderjahres 

überwiesen. 

4. Die Mitgliederversammlung, unterjährig der Vorstand bis 5000 € pro Antrag/Projekt, 

entscheidet über die Verteilung der finanziellen Mittel. Bei allen Finanzierungsbeschlüssen 

wird mehrheitlich abgestimmt und verfahren. Beschlussfähig ist der Vorstand, wenn 

mindestens 4 Mitglieder anwesend sind. 

5. Der Verein unterhält mindestens ein Konto. Zeichnung berechtigt hierfür sind der erste 

Vorsitzende, der zweite Vorsitzende oder der Kassenwart. 

 

§ 5 Mitgliedschaft 

 

1. Mitglieder des Vereins können natürliche oder juristische Personen des privaten und 

öffentlichen Rechts sowie Personenvereinigungen werden, die die Satzung des Vereins 

anerkennen und seine Zwecke fördern. 



 

2. Über die Aufnahme von Mitgliedern entscheidet der Vorstand auf schriftlichen Antrag, 

unter Angabe des Namens, der Anschrift und ggf. einer E-Mail-Adresse. Der Vorstand ist in 

seiner Entscheidung über die Aufnahme frei. Gegen die Ablehnung, die keiner Begründung 

bedarf, steht dem Bewerber die Beschwerde gegenüber der nächsten ordentlichen 

Mitgliederversammlung zu, welche dann endgültig über die Aufnahme entscheidet. 

 

3. Jedes Mitglied hat einen Jahresbeitrag zu entrichten.  

 

4. Die Mitgliedschaft endet durch Austritt, Ausschluss oder Tod des Mitglieds bzw. bei 

juristischen Personen durch deren Auflösung. Der Austritt ist schriftlich oder in Textform 

gegenüber dem Vorstand zu erklären, unter Einhaltung einer Frist von einem Monat zum 

Ende des Geschäftsjahres (31.08. des Geschäftsjahres). 

 

5. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstands aus dem Verein ausgeschlossen werden, 

wenn sein Verhalten in grober Weise gegen die Satzung oder die Vereinsinteressen verstößt. 

Der Ausschlussbeschluss ist dem Betroffenen durch den Vorstand bekannt zu geben und zu 

begründen. Gegen den Ausschluss steht dem Mitglied die Berufung innerhalb einer Frist von 

vier Wochen nach der Bekanntgabe gegenüber dem Vorstand zu. Der Vorstand hat binnen 

eines Monats nach Zugang der Berufung eine Mitgliederversammlung einzuberufen, die 

endgültig über den Ausschluss entscheidet. 

 

6. Ein Mitglied kann durch Beschluss des Vorstandes von der Mitgliederliste gestrichen 

werden, wenn es trotz zweimaliger schriftlicher Mahnung mit der Zahlung des Jahresbeitrags 

über 12 Monate im Rückstand ist. Die Streichung kann durch den Vorstand erst beschlossen 

werden, wenn seit Absendung des zweiten Mahnschreibens, das den Hinweis auf die 

Streichung zu enthalten hat, ein Monat vergangen ist. Die Mitteilung der Streichung 

gegenüber dem Mitglied erfolgt an die dem Verein zuletzt bekannt gegebene Adresse. Die 

Streichung ist vom Vorstand außerdem auf der darauffolgenden Mitgliederversammlung 

bekannt zu geben. Die Mitgliedschaft endet automatisch, wenn 2 Jahre keine 

Mitgliedsbeiträge gezahlt worden sind. 

 

§ 6 Organe und Gremien des Vereins 

 

1. Organe des Vereins sind die Mitgliederversammlung und der Vorstand. 

2. Der Vorstand kann Fachbeiräte sowie temporäre Ausschüsse berufen. 

3. Die Mitglieder der Organe und weiterer Gremien sind ehrenamtlich tätig. 

Vorstandsmitgliedern und vom Vorstand beauftragten Personen kann Ersatz erforderlicher 

und angemessener, nachgewiesener Auslagen gewährt werden. 

4. Der Vorstand kann sich bei Bedarf Beratung durch einen Fachbeirat einholen. 

5. Vertretungsberechtigt im Sinne des $26 BGB sind der erste Vorsitzende und der zweite 

Vorsitzende gemeinschaftlich. 

 

§ 7 Die Mitgliederversammlung 

 

1. Die ordentliche Mitgliederversammlung findet einmal im Jahr statt und wird durch den 

Vorstand einberufen. Die Einberufung erfolgt in Textform unter Angabe von Zeit, Ort und der 

Tagesordnung innerhalb einer Frist von mindestens zwei Wochen. 

2. Die Tagesordnung setzt der Vorstand fest. Jedes Vereinsmitglied kann bis spätestens eine 

Woche vor der Mitgliederversammlung beim Vorstand schriftlich eine Ergänzung der 

Tagesordnung beantragen. Über den Antrag entscheidet der Vorstand. Über Anträge, die vom 



Vorstand nicht aufgenommen wurden oder die erstmals in der Mitgliederversammlung 

gestellt werden, entscheidet die Mitgliederversammlung mit der Mehrheit der Stimmen der 

anwesenden Mitglieder; dies gilt nicht für Anträge, die eine Änderung der Satzung oder der 

Mitgliedsbeiträge oder die Auflösung des Vereins zum Gegenstand haben. 

3. Der Vorstand hat eine außerordentliche Mitgliederversammlung einzuberufen, wenn dies 

die Interessen des Vereins erfordern oder wenn dies mindestens 10 v. H. der ordentlichen 

Mitglieder, schriftlich unter Angabe des Zwecks und der Gründe, vom Vorstand verlangen. 

Der Vorstand hat dann innerhalb einer Frist von mindestens zwei Wochen eine 

außerordentliche Mitgliederversammlung schriftlich oder in Textform einzuberufen. 

4. Die Mitgliederversammlung wird vom Vorsitzenden des Vorstands, bei dessen 

Verhinderung von seinem Stellvertreter und bei dessen Verhinderung von einem durch die 

Mitgliederversammlung zu wählenden Versammlungsleiter geleitet. 

5. Der Mitgliederversammlung obliegt insbesondere: 

a) die Bestätigung der Jahresplanung und des Jahresetats (Haushaltsplanung), 

b) die Wahl und Abberufung des Vorstandes sowie seine Entlastung, 

c) die Wahl und Bestellung von zwei Kassenprüfern, 

d) die Genehmigung des Jahresberichtes des Vorstandes (Rechenschaftslegung), 

e) die Genehmigung der Kassenführung, 

f) Entscheidung über Berufungen gegen den Ausschluss eines Mitglieds, 

g) die endgültige Entscheidung über die Aufnahme als Mitglied, 

h) die Änderung der Satzung, 

i) die Auflösung des Vereins. 

6. Die Mitgliederversammlung ist vorbehaltlich an anderer Stelle in dieser Satzung genannten 

Vorgaben (§ 10) ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder stets 

beschlussfähig. Darauf ist in der Berufung hinzuweisen. Sie entscheidet grundsätzlich mit 

einfacher Mehrheit. Die Änderung der Satzung erfordert die Mehrheit von 3/4 der 

anwesenden Mitglieder. 

7. Jedes Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht kann nur persönlich und insbesondere 

nicht durch einen Bevollmächtigten ausgeübt werden, es sei denn es handelt sich um die 

Vertretung einer juristischen Person. 

8. Die bestellten Kassenprüfer sind zu jeglicher Art Kassenprüfung berechtigt. Über das 

Ergebnis ihrer Prüfung berichten die Kassenprüfer in der nächsten Mitgliederversammlung. 

9. Über die wesentlichen Vorgänge in der Mitgliederversammlung, namentlich über die 

gefassten Beschlüsse (im Wortlaut) und das Ergebnis von Wahlen, ist eine Niederschrift 

anzufertigen, die vom Protokollführer und einem Vorstandsmitglied zu unterzeichnen ist. 

 

§ 8 Vorstand 

 

1. Der Vorstand des Vereins besteht aus mindestens fünf Mitgliedern. Er setzt sich zusammen 

aus dem Vorsitzenden, dessen Stellvertreter, dem Kassenwart, dem Schriftführer und den 

Beisitzern. 

2. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von einem Jahr gewählt; 

Wiederwahl ist zulässig. Auch nach Ablauf der Amtszeit bleiben die Vorstandsmitglieder bis 

zu einer Neuwahl ihrer Nachfolger im Amt und üben die Amtsgeschäfte aus. 

3. Aufgaben des Vorstands sind insbesondere 

a. Einberufung und Vorbereitung der Mitgliederversammlungen einschließlich der 

Aufstellung der Tagesordnung, 

b. Erarbeitung von Vorschlägen zur Verwirklichung der Vereinszwecke, 

c. Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung, 

d. Verwaltung des Vereinsvermögens, 

 



e. Einsetzung Fachbeirat und temporärer (Projekt-) Ausschüsse, 

f. Aufstellung der Jahresrechnung und des Tätigkeitsberichtes, 

g. Aufnahme, Ausschluss und Streichung von Mitgliedern. 

5. Der Vorstand tritt nach Bedarf zusammen. Die Sitzungen werden vom Vorsitzenden, bei 

dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter einberufen.  

6. Der Vorstand ist beschlussfähig, wenn mindestens der Vorsitzende oder der Stellvertreter 

anwesend sind. Bei der Beschlussfassung entscheidet die einfache Mehrheit. Bei 

Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung die 

seines Stellvertreters. 

7. Ein Vorstandsbeschluss kann auch im Umlaufverfahren schriftlich/in Textform per Fax, 

Brief oder E-Mail gefasst werden. Der Zugang der Beschlussvorlage sowie das 

Einverständnis mit dem Verfahren muss durch Fax, Brief oder E-Mail bestätigt werden. 

8. Die Beschlüsse des Vorstands sind im Wortlaut zu protokollieren. Das Protokoll ist vom 

Protokollführer und vom Vorsitzenden, bei dessen Verhinderung von seinem Stellvertreter 

oder einem anderen Mitglied des Vorstands zu unterschreiben. 

 

§ 9 Bestellung des Vorstands 

 

1. Die Mitglieder des Vorstands werden von der Mitgliederversammlung einzeln nach 

Funktion gewählt. Nur die Beisitzer können in einem Wahlgang (en bloc) gewählt werden. 

Wahlen sind in geheimer Wahl vorzunehmen, wenn mindestens ein Mitglied dies verlangt. 

2. Für die Dauer der Wahl ist von der Mitgliederversammlung ein Wahlvorstand zu bestellen, 

dessen Mitglieder nicht dem Vorstand des Vereins angehören dürfen. 

3. Bei der Wahl des Wahlvorstands sowie des ordentlichen Vorstands ist gewählt, wer die 

einfache Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen erhält. 

4. Scheidet ein vertretungsberechtigtes Mitglied des Vorstandes während der Amtsperiode 

aus, dann wählt der Vorstand ein Ersatzmitglied aus den Reihen des Vorstandes für den Rest 

der Amtsdauer des ausgeschiedenen Vorstandsmitglieds. 

 

§ 10 Fachbeirat 

1. Der Vorstand kann durch Beschluss für die Dauer seiner Amtszeit ein Beratungsgremium 

(Fachbeirat) zur inhaltlich-fachlichen Begleitung einzelner Projekte bzw. zur laufenden 

Beratung einsetzen. 

 

§ 11 Auflösung des Vereins 

 

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer gesondert mit diesem Tagesordnungspunkt 

einberufenen Mitgliederversammlung beschlossen werden. Zu dem Auflösungsbeschluss ist 

die Anwesenheit von mindestens der Hälfte aller stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 

Ist die zum Zwecke der Auflösung des Vereins einberufene Mitgliederversammlung nicht 

beschlussfähig, so kann binnen vier Wochen eine zweite Mitgliederversammlung einberufen 

werden, die ohne Rücksicht auf die Zahl der anwesenden Mitglieder beschlussfähig ist. 

Darauf 

ist in der Berufung hinzuweisen. 

2. Für den Auflösungsbeschluss ist eine Mehrheit von drei Viertel der anwesenden 

stimmberechtigten Mitglieder erforderlich. 

3. Ist die Liquidation des Vereinsvermögens erforderlich (Auflösung, Entziehung der 

Rechtsfähigkeit), so sind die im Amt befindlichen Mitglieder des Vorstandes die 

Liquidatoren. 

4. Bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall steuerbegünstigter Zwecke 

fällt das nach Abzug aller Verbindlichkeiten verbleibende Restvermögen des Vereins an den 



Schulträger der Grundschule „Am Steigerwald“, die Stadt Erfurt. Diese hat es ausschließlich 

und unmittelbar für gemeinnützige Zwecke, Förderung der Belange der Grundschule „Am 

Steigerwald“, zu verwenden. 

 

§ 12 Gleichheitsgrundsatz 

 

Formulierungen dieser Satzung gelten entsprechend für alle Mitglieder unabhängig von ihrem 

Geschlecht. 

 

§ 13 Datenschutz 

1. Mit seiner Aufnahme stimmt das Mitglied zu, dass die für die Verwaltung der 

Mitgliedschaft erforderlichen personenbezogenen Daten gespeichert werden dürfen. 

2. Die personenbezogenen Daten werden ausschließlich für Vereinszwecke verwendet. 

 

§ 14 Salvatorische Klausel 

1. Sollte eine der Bestimmungen dieser Satzung ganz oder teilweise rechtswidrig oder 

unwirksam sein oder werden, so wird die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen dadurch nicht 

berührt. In einem solchen Fall ist die Satzung vielmehr ihrem Sinne gemäß zur Durchführung 

zu bringen. Beruht die Ungültigkeit auf einer Leistungs- oder Zeitbestimmung, so tritt an 

ihrer Stelle das gesetzlich zulässige Maß. 2. Die rechtswidrige oder unwirksame Bestimmung 

ist unverzüglich durch Beschluss der nächsten Mitgliederversammlung zu ersetzen. 

 
 




